
Bilanz des Volkswirtschaftsdirektors 
per 18. Dezember 2009 
 
 
Einleitung 
 
In den ersten 100 Tagen seiner Amtszeit, hat der Volkswirtschaftsdirektor die Arbeit der 
Volkswirtschaftsdirektion, die vorgesehenen Schwerpunkte und mögliche neue Akzente eva-
luiert und analysiert. An einer Medienkonferenz anlässlich seiner ersten 100 Tage im Amt 
erläuterte er 9 Schwerpunkte seiner Politik für die Legislaturperiode 2006 bis 2010: 
 
- Aktive Wirtschaftspolitik (inkl. Promotion des Wohnstandortes, Stärkung der Ökologie 

und Ausbau der familienexternen Kinderbetreuung als Standortfaktoren) 
- Innovationsförderung 
- Konzentration der Wirtschaftsförderung auf die Stärken der Berner Wirtschaft 
- Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit 
- Mehr Ökologie in der Landwirtschaft 
- Aktive Umweltpolitik / Massnahmen für saubere Luft 
- Aktivierung der Waldpolitik 
- Straffung der Strukturen im Tourismus 
- Nutzung der Chance „EURO 08“ 
 
 
Bilanz – 100 Tage vor den Erneuerungswahlen vom 28. März 2010 
 
Am 19. Dezember 2009 stehen wir im Kanton Bern 100 Tage vor den Erneuerungswahlen 
von Regierung und Parlament (28. März 2010). Was wurde im Rahmen der 9 Schwerpunkte 
in der Volkswirtschaftsdirektion umgesetzt? 
 
- Aktive Wirtschaftspolitik 

• Neue Wachstumsstrategie für den Kanton Bern mit 30 Massnahmen – Version 07 
• Umsetzungsprogramm zur Neuen Regionalpolitik des Bundes  
• Lancierung des Wettbewerbs Entwicklungsschwerpunkt Wohnen 
• Lancierung des Projektes Hauptstadtregion Schweiz 
• Zusammen mit der Finanzdirektion: Frühe und umfassende Analyse der möglichen 

Auswirkungen der globalen Finanzmarkt- und Wirtschaftskrise auf den Kanton Bern 
und rasches Einleiten finanz- und wirtschaftspolitischer Stabilisierungsmassnahmen 

 
- Innovationsförderung 

• Schaffung einer Koordinationsgruppe Wissens- und Technologietransfer 
• Einberufung eines „Think-Tanks“ Innovation, der einen Bericht mit Massnahmen vor-

gelegt hat 
• Verbindlichere Ausgestaltung der Leistungsvereinbarungen mit den WTT-Stellen 
• Austausch mit europäischen Wirtschaftsregionen, die bei der Innovationsförderung 

führend sind (z.B. Baden-Württemberg) 
 

- Konzentration der Wirtschaftsförderung auf die Stärken der Berner Wirtschaft 
• Neue Nachhaltigkeits-Kriterien für die Gewährung von geldwerten Leistungen an Un-

ternehmen; Konzentration der Mittel auf die fünf Cluster 
• Bericht über die Transparenz bei der Wirtschaftsförderung Kanton Bern, schweizweit 

erstmalige Darstellung sämtlicher Aktivitäten einer kantonalen Wirtschaftsförderung 
• Lancierung des Projektes Greater Geneva Berne Area, um ab 2010 in der Standort-

promotion gemeinsam mit Partnerkantonen zusätzliche Zielmärkte zu bearbeiten 
 
 

- Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit 



• Erste und zweite Lehrstellenkonferenz und erster Lehrstellenbericht: Gemeinsame 
Aktivitäten der Volkswirtschafts- und der Erziehungsdirektion gegen die Jugendar-
beitslosigkeit 
 

- Mehr Ökologie in der Landwirtschaft 
• Offensiver Vollzug der Ökologischen Qualitätsverordnung, Überweisung der Motion 

Reber im Grossen Rat: Dies ermöglicht mehr Mittel für ökologische Landwirtschaft 
• Aktionsprogramm zur Stärkung der Biodiversität im Kanton Bern 
• Strategie zum Umgang mit dem Wolf 
• Revision Jagdrecht zur Sicherstellung einer waidgerechten Jagd 
• Mehr Tierschutz in der Landwirtschaft: Einleiten zusätzlicher Vorbeugemassnahmen 

und Reorganisation des Veterinärdienstes 
• Küren des Berner Staatsweines mit dem Ziel die Qualitätsproduktion zu fördern 
• Diskussionsplattform Biomasse 
• Förderprogramm Boden 
• Neue LANAT-Strategie 2014 – damit Landwirtschaft und Natur im Kanton Bern eine 

Zukunft haben 
 

- Aktive Umweltpolitik / Massnahmen für eine saubere Luft 
• Einsetzung einer Impulsgruppe „Umweltschutz“ in der Volkswirtschaftsdirektion, wel-

che ämterübergreifend in den Bereichen Umweltschutz generell, Luftreinhaltung, öko-
logische Ausgleichsflächen und Klimapolitik mögliche Massnahmen evaluiert und 
Nachhaltigkeitsbeurteilungen von Projekten der Volkswirtschaftsdirektion begleitet. 

• Massnahmenplan zur Luftreinhaltung 2000 / 2015 
• Erfolgreicher Einsatz in der zuständigen Direktorenkonferenz für ein griffigeres Fein-

staubkonzept der Kantone 
• Sensibilisierung der Gemeinden, der Baubranche sowie der Wald- und Forstwirt-

schaft für Partikelfilter 
 

- Aktivierung der Waldpolitik 
• Kampagne für eine nachhaltige Nutzung und Verjüngung des Berner Waldes (Nut-

zung eines einheimischen Co2-neutralen Rohstoffes). 
• Nachhaltigkeitsbericht 2008 mit Fakten und Zahlen zum Zustand des Berner Waldes 

 
- Straffung der Strukturen im Tourismus 

• Lancierung eines neuen Destinationskonzepts zur Verdichtung der Destinationen im 
Tourismus von 12 auf 5 – 7 Destinationen 

• Erste Verdichtung auf zehn Destinationen per 1. Januar 2010 realisiert 
• Weitere Massnahmen eingeleitet: Zusätzliche Destinationsverdichtung, Prüfung der 

längerfristigen Finanzierung, Festigung der Qualitätssicherung und engere Verknüp-
fung Tourismus- und Regionalentwicklung 
 

- Nutzung der Chance „EURO 08“ 
• EURO 08 in Bern mit internationaler Ausstrahlung; geplante Promotionsmassnahmen 

für den Kanton Bern wurden erfolgreich umgesetzt 
• Erfolgreiche Eishockey-Weltmeisterschaft in Bern 

 
- Weitere wichtige Geschäfte 

• Schutz vor Passivrauchen: Gesetz und Änderung Gastgewerbegesetz 
• Zwischenbilanz der kantonalen Arbeitsmarktkommission zu den flankierenden Mass-

nahmen und zur Bekämpfung der Schwarzarbeit 
• Umsetzung des indirekten Gegenvorschlages zur Volksinitiative „Günstig wohnen“ 

 


